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Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag stimmt dem Abschluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Umsetzung des 
Radfernweges Berlin – Usedom zwischen den beteiligten Gemeinden Angermünde, Flieth-
Stegelitz, Oberuckersee, Nordwestuckermark, Prenzlau, Uckerland und dem Landkreis 
Uckermark zu. 

zuständiges Amt:       

Referat für 
Wirtschaftsförderung 
und Kreisentwicklung 

 Dieter Tramp    Reinhold Klaus  

  Referatsleiter  Dezernent  stellv. Landrat 

                                 
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Dezernat I  Reinhold Klaus 

Dezernat III Alexander Kraus  
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 (s.beiliegendes Formblatt) 
  Ja Nein     
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Begründung: 
Der Radfernweg Berlin - Usedom (RFW) ist ein überregionaler Radweg, der vom 
Quellgebiet Berlin weiter an der Panke, dem Werbelinsee, dem Grimnitzsee, den 
Uckerseen, entlang der Ucker bis nach Usedom geführt wird. Durch eine direkte 
Verbindung der Hauptstadt Berlin mit der Reiseregion Usedom soll der Radtourismus 
weiter entwickelt und ausgebaut werden. Die durch diesen RFW ausgelösten 
Synergieeffekte werden zur wirtschaftlichen Belebung unserer ländlichen Region 
beitragen. Sehr gute Erfahrungen konnten diesbezüglich bereits mit dem Oder-Neiße-
Radweg gemacht werden. Der RFW ist Bestandteil der ”Handlungsempfehlungen zur 
Weiterentwicklung des Radtourismus im Land Brandenburg” sowie der 
Radwegekonzeption der Uckermark. Er hat eine Gesamtlänge von ca. 320 km, in der 
Uckermark von 72 km. Um den Anforderungen eines Radfernweges gerecht zu 
werden, ist es erforderlich ca. 30 km der Gesamtstrecke auf dem Gebiet der 
Uckermark auszubauen.  
 
Der Weg führt in der Uckermark durch die Stadt Angermünde, die Ämter Gerswalde 
und Gramzow, die Gemeinde Nordwestuckermark, die Stadt Prenzlau und die 
Gemeinde Uckerland (siehe Karte).  
 
Im Landkreis Barnim ist der Radweg gebaut, beschildert und wird bereits beworben. 
Im Land Mecklenburg Vorpommern wird der Radweg zum Großteil auf bereits 
vorhandene Radwege (hier Haff-Tollensesee-Radfernweg, Stettiner Grenzweg) 
geleitet. Ein Ausbaubedarf ist hier nicht mehr bzw. nur geringfügig erforderlich. Um 
den Fernradweg als touristisches Angebot in seiner Gesamtheit für Radwanderer 
vermarkten zu können, soll der Ausbau und die Beschilderung auch in der Uckermark 
umgesetzt werden.  
 
Der Kreistag hat mit seinem Beschluss, DS-Nr. 22/2005 vom 13.04.2005, der 
Finanzierung des Radweges und dem vorgeschlagene Finanzierungsmodell (75% 
INTERREG; 12,5 % Landkreis; 12,5 % beteiligte Gemeinden) bereits zugestimmt.  
 
Um den Radweg im Auftrag der beteiligten Gemeinden bauen zu können, ist der 
Abschluss eines öffentlich–rechtlichen Vertrages erforderlich. In diesem Vertrag 
werden Rechte und Pflichten aller Beteiligten geregelt.  Die Gemeinden haben sich 
durch Unterzeichnung des öffentlich-rechtlichen Vertrages ihrerseits zu dem 
Infrastrukturprojekt positioniert (siehe Anlage). Die Bauerlaubnis und die erforderlichen 
Eigenanteile werden von den Gemeinden bereitgestellt, so dass der Bau vorbehaltlich 
der Zusage des Fördermittelgebers umgesetzt werden kann.   
 
 
 
Anlage 
 











Radweg Berlin - Usedom, Teilabschnitt Uckermark
Förderung über INTERREG IIIA
Kostenzusammenstellung für die Amtsbereiche 
(aufgestellt: 04.05.2005)
Grundlage: Grobkostenschätzung 16.11.04

Ab- Bezeichnung Länge Finanzierungsmodell Eigenanteile der Gemeinden in €
schnitt (m) Amtsbereich Gemeinde Bruttokosten (€) mögliche Eigenanteil Eigenanteil 2006 2007 2008

inkl. Planung Förderung 75% Gemeinde 12,5% Landkreis 12,5%
1. Fördermittelantrag

7 Ortsausgang Stegelitz bis L 24 (Forstweg) 1300 Amt Gerswalde Flieth-Stegelitz 234.000,00 175.500,00 29.250,00 29.250,00 9.750,00 9.750,00 9.750,00

9 Quast bis Wohnhaus 400 Amt Gramzow Oberuckersee 72.000,00 54.000,00 9.000,00 9.000,00
10 westlich der Bahnlinie bis Seehausen 1060 Amt Gramzow Oberuckersee 106.000,00 79.500,00 13.250,00 13.250,00
13 innerorts Strehlow (Brücke bis OA Strehlow) 1200 Amt Gramzow Oberuckersee 87.500,00 65.625,00 10.937,50 10.937,50
14 OA Strehlow bis Gemarkungsgrenze Strehlow 2000 Amt Gramzow Oberuckersee 200.000,00 150.000,00 25.000,00 25.000,00

4660 465.500,00 349.125,00 58.187,50 58.187,50 19.395,83 19.395,83 19.395,83

14a Gemarkungsgrenze Strehlow bis Abzweig Zollchow 2600 Gemeinde NWU 138.000,00 103.500,00 17.250,00 17.250,00
15 Abzweig Zollchow bis OE Zollchow 400 Gemeinde NWU 72.000,00 54.000,00 9.000,00 9.000,00

3000 210.000,00 157.500,00 26.250,00 26.250,00 26.250,00 0,00 0,00

16 Wiesenweg Abzweig B 198 bis Schönwerder 4900 Stadt Prenzlau 911.000,00 683.250,00 113.875,00 113.875,00 56.937,50 56.937,50 0,00

1.820.500,00 1.365.375,00 227.562,50 227.562,50 112.333,33 86.083,33 29.145,83

Ab- Bezeichnung Länge Finanzierungsmodell Realisierung (Gesamtkosten in €)
schnitt (m) Amtsbereich Gemeinde Bruttokosten (€) mögliche Eigenanteil Eigenanteil 

inkl. Planung Förderung 75% Gemeinde 12,5% Landkreis 12,5% 2006 2007 2008

2. Fördermittelantrag

1 Blumberger Mühle: durch die Fischteiche 1600 Stadt Angermünde 290.000,00 217.500,00 36.250,00 36.250,00
2 Görlsdorf bis Peetzig 3000 Stadt Angermünde 540.000,00 405.000,00 67.500,00 67.500,00
3 Peetzig bis Steinhöfel 3400 Stadt Angermünde 920.000,00 690.000,00 115.000,00 115.000,00
4 Steinhöfel bis Waldkante (Gemarkungsgrenze) 1460 Stadt Angermünde 307.000,00 230.250,00 38.375,00 38.375,00

9460 2.057.000,00 1.542.750,00 257.125,00 257.125,00 128.562,50 128.562,50 0,00

5 Steinhöfel im Waldbereich 1160 Amt Gerswalde Flieth-Stegelitz 244.000,00 183.000,00 30.500,00 30.500,00
6 Waldkante bis OE Stegelitz 765 Amt Gerswalde Flieth-Stegelitz 138.000,00 103.500,00 17.250,00 17.250,00
8 L 24 Ausgang Forstweg bis Kreuzung Warnitz 800 Amt Gerswalde Flieth-Stegelitz 100.000,00 75.000,00 12.500,00 12.500,00

2725 482.000,00 361.500,00 60.250,00 60.250,00 20.083,33 20.083,33 20.083,33

11 OA Seehausen bis OE Potzlow 2100 Amt Gramzow Oberuckersee 263.000,00 197.250,00 32.875,00 32.875,00
12 Potzlow: Grüner Gang-Kirchgasse-Markt-K7320 bis Brücke Potzlow 1100 Amt Gramzow Oberuckersee 198.000,00 148.500,00 24.750,00 24.750,00

3200 461.000,00 345.750,00 57.625,00 57.625,00 19.208,33 19.208,33 19.208,33

17 Röpersdorf: Verbindung zw. Wiesenweg u. K 7320 230 Gemeinde NWU 50.000,00 37.500,00 6.250,00 6.250,00 0,00 6.250,00 0,00
3.050.000,00 2.287.500,00 381.250,00 381.250,00 167.854,17 174.104,17 39.291,67

Eigenanteile gesamt (1+2 FÖA) 280.187,50 260.187,50 68.437,50

Anteile und Zuordnung zu den Amtsbereichen 

Anteile und Zuordnung zu den Amtsbereichen 




